
Göpfersdorf. Am 17. Okto-
ber ist es soweit: Der 24. Kunst-
undBauernmarkt ruftnachGöp-
fersdorf. An diesem Tag strömen
erfahrungsgemäß wahre Men-
schenmassen über die Dorfstra-
ße des 180-Seelen-Dorfes. Für
Anwohner gibt es dann nur zwei
Möglichkeiten: dem Trubel ent-
fliehenundverreisenoderkräftig
mitmischen. Familie Wolfram
hat sich für Letzteres entschie-
den.

Wenn der Kunst- und Bauern-
markt 10 Uhr öffnet, hat Familie
Wolfram bereits fast eine ganze
Woche mit Vorbereitungen hin-
ter sich. Sämtliche Familienmit-
glieder von Martina Wolfram
sind eingespannt, umamMarkt-
tagdiealteDorfschmiedewieder
mit Leben zu füllen.Während ihr
Bruder StefanVogel denSchmie-
dehammer schwingt, kredenzt
die Familie hausgemachte Spe-
zialitäten.

Das kulinarische Angebot in
dereinstigenHufschmiede reicht
von Speckfettbemme und Sülze
über selbst gebackenen Kuchen
bis zur Fischsuppe. Martina
Wolframs Ehemann Jörg ist Herr
über die familieneigene Gu-
laschkanone. Schon Anfang der
Woche kocht er in seiner Feldkü-

che 17 Kilogramm Schwein für
die Sülze. Die Zubereitung des
DDR-Klassikers erfolgt in Fami-
lienaktion. Mit 110 Portionen ist
die hausgemachte Sülze der ab-
solute Renner in der Schmiede.
Kurz vorm Bauernmarkt köcheln
dann rund 60 Liter Fischsuppe in
der Gulaschkanone. Neben drei
bis vier Sorten Fisch gehören
auch Muscheln hinein. 100 Por-
tionen gehen unter die Leute.
„Die Fischsuppewird immer alle.
Da bringen viele Leute extra Ge-
fäße mit“, erzählt MartinaWolf-
ram.

Ihr Metier ist vor allem der Ku-
chen. Rund20Blechewerden im
HauseWolfram und von Schwä-
gerin Ines Vogel gebacken. Zu
den rund zehn Sorten gehören
Sirup- und Schokoladenkuchen
sowie Mohn, Quark und Pflau-
me. AuchMartinasMutter Brun-
hilde ist unentbehrlich für das
Gelingen des Markttages.

Die 88-Jährige ist zuständig
für das Speckfett. Allein sechsKi-
logramm Speck wandern dafür
in die Tiegel. Warum beteiligt
sich Martina Wolfram mit ihrer
Familie und der ihres Bruders alle
Jahre mit einem Großeinsatz am
Göpfersdorfer Markt? „Der
Kunst- und Bauernmarkt ist eine

Dorfsache.Dergehörtdazu.Und
was eingenommenwird, kommt
dem Dorf zugute“, sagt die 54-
jährige Gemeindepädagogin.

Mit Einnahmen aus dem
Markt wurde bereits die Fried-
hofsmauer saniert. Geld floss
auch in Spielplatz, Bushaltestelle
und Bänke. Familie Wolfram be-
teiligt sich fast vonAnfanganam
Bauernmarkt. Am 17. Oktober
helfen die drei erwachsenen
Töchter in der alten Schmiede
mit.Wenn ab 14 Uhr die Vesper-
zeit beginnt, sind Kuchenteller
zu bestücken und sechs Kaffee-
maschinen am Laufen zu halten.

Wo einst Pferde in der Göp-
fersdorfer Schmiede beschlagen
wurden, können sich Besucher
kulinarisch verwöhnen lassen.
Wer nebenan Stefan Vogel am
Schmiedeamboss über die
Schulter schauen möchte, erhält
dieGelegenheit dazu 11, 13 und
15 Uhr. „Kinder dürfen dann
auch mal draufhauen“, sagt
MartinaWolfram.Werwill, kann
seine mitgebrachten Meißel im
Schmiedefeuer schärfen lassen.

100 HÄNDLER

Wie alt die Göpfersdorfer
Schmiede ist, weiß niemand zu

sagen. Das Gebäude war bereits
eine Hufschmiede, als Martina
Wolframs Ur-Urgroßvater das
Haus 1875 kaufte. „Ich kenne
das noch, als mein Großvater
hier geschmiedet hat“, blickt sie
zurück. Wenn Bruder Stefan
zum Bauernmarkt das Schmie-
defeuer entfacht, wird der ver-
traute Geruch der Kindheit zu
riechen sein.

Zum 24. Zum Kunst– und
Bauernmarkt werden rund 100
Direktvermarkter, Händler,
Handwerker und Künstler aus
ganz Mitteldeutschland in Göp-
fersdorf erwartet. Die Stände
säumennicht nurdieDorfstraße.
Sie finden sich auch in den anlie-
genden Höfen. Neu in diesem
Jahr ist der Standort der Textil-
und Schmuckanbieter. Sie sind
nicht mehr im Kuhstall des
Kunsthandwerkerhofes zu fin-
den, sondern imeinstigen Leiter-
mann-Baumarkt im Zentrumdes
Dorfes. Hier bietet sich auch die
Gelegenheit, nach Geschenken
zu stöbern. Etwa in der Kollek-
tion selbst genähter Kleidung
und eigens kreierter Tücher von
Annett Lemm aus Burgstädt.
Oder beimKeramikschmuck von
Martina Landgraf aus Limbach-
Oberfrohna.

Wer jetzt schon anWeihnach-
ten denkt, wird in der Baumarkt-
halle bei Elisabeth Rohmann aus
Regis-Breitingen fündig. Sie bie-
tet handbemalte Weihnachts-
baumkugeln an. Kinderbuchau-
torin Ligitta Nickel aus Hohen-
stein-Ernstthal bringt ihr Lese-
Mal-Buch „Zottellotte“ mit und
bastelt mit Kindern.

Was das kulinarische Angebot
betrifft, können die Gäste aus
einergroßenBandbreitewählen.
Sie reicht von Pizzabrot aus der
Feldbäckerei, Baumstriezel und
Räucherfisch über Mutzbraten,
Pilzpfanne und Lángos bis zu
Pferdewurst. Zum zweiten Mal
dabei ist Mona Kraus mit gefüll-
ten Kloßteigrollen. Die Schwar-
zenbergerin bietet klassisches
Mittagessen wie Klöße, Gulasch
und Rotkohl in ungewöhnlicher
Form an – als kompakte Variante
gleich im Kloßteig. Ihr Angebot
reicht von Spinat mit Hirtenkäse
bis zum Klassiker Ente mit Rot-
kohl. danaWeber

2 Der Kunst- und Bauernmarkt
Göpfersdorf findetam 17. Oktober,
10 bis 18 Uhr, statt. Der Eintritt
kostet drei Euro. An den Ortsein-
gängen bestehen ausreichend
Parkmöglichkeiten.

Manchmal wird das Leben nicht
heil. Eine Diagnose bleibt. Ein
Mensch fehlt. Eine Beziehung
zerbricht. Sorgen lassen sich
nicht einfach wegdenken. Gera-
de dann klingt ein Satz des Pro-
pheten Jeremia ehrlich: „Heile
du mich, Herr, so werde ich heil;
hilf du mir, so ist mir geholfen.“
(Jer 17,14)

Jeremia sagt das nicht aus
einer bequemen Situation he-
raus. Er wird verspottet, ange-
griffen, seine Botschaft wird in-
frage gestellt. Er bittetGott nicht
um ein problemloses Leben. Ich
kann mich nicht selbst aus allem
herausziehen. Ich brauche Hilfe,
die größer ist als meine eigenen
Möglichkeiten.

DaskennenMenschen,diemit
Gott wenig anfangen können.
Manchmal merken wir: Nicht al-
les liegt in unserer Hand. Hoff-

nung muss trotzdem nicht be-
deuten, sich die Wirklichkeit
schönzureden. Hoffnung kann
heißen, der Verletzung nicht das
letzte Wort zu überlassen. Einen
Menschen anzurufen. Hilfe an-
zunehmen. Noch einmal aufzu-
stehen. Oder den nächsten Tag
zu wagen.

Christlicher Glaube vertraut
darauf, dass wir in solcher Hoff-
nung nicht allein unterwegs
sind. Er wagt es, sie an Gott fest-
zumachen. Nicht mit der Garan-
tie, dass jede Krankheit ver-
schwindet, jede Beziehung wie-
derhergestellt wird und jede
Wunde sich schließt.Auchunbe-
antwortete Gebete, bleibende
Krankheit und Verlust gehören
zu unserer Erfahrung. Die Bibel
verschweigt das nicht. Und Jesus
verspricht seinen Freunden kein
leidfreies Leben. Er geht selbst in

Leid und Tod hinein und hält da-
ran fest, dass Gottes Liebe stär-
ker ist. Jeremias Gebet ist des-
halb keine Erfolgsformel. Es ist
ein Satz gegen die Resignation:
Ichmussmichnicht selbst retten.
Ich darf hoffen, auchwenn nicht
alles gut ist. Manchmal beginnt
Hoffnung klein: indem ichmeine
Verletzlichkeit nicht verstecke,
Hilfe annehme und offenbleibe
für einen neuen Schritt.

Woher kommt Hoffnung,
wenn das Leben nicht heil wird?
FürChristenbeginntdieAntwort
bei Jesus: Gott bleibt dem Men-
schen auch im Leid nahe. Nicht
jede Wunde schließt sich. Aber
keine Wunde muss das letzte
Wort über unser Leben bekom-
men..

JörGbachmann
Pfarrer i.R.
Kriebitzsch

Woher kommt Hoffnung,
wenn das Leben nicht heil wird?
Gedanken zum sonntaG

Jörg Bachmann. Foto: privat

Schmiede offen zum Kunst- und
Bauernmarkt Göpfersdorf
TITELGESCHICHTE: Am 17. Oktober hält Familie Wolfram beim Kunst- und Bauernmarkt Göpfersdorf
jede Menge Spezialitäten bereit

NOt- & Bereit-
SchAFtSdieNSte

Notrufe
Feuerwehr/rettungsdienst:
tel. 112; Polizei: tel. 110

Ärzte und Apotheken

Notdienstzentrale: Mi. und
Fr. 18-20 Uhr, Sa./So./Feiertag
9-12 und 18-20 Uhr

hausbesuchszeiten: Mo., di., do.
18-7 Uhr, Mi./Fr. 13-7 Uhr, Sa./
So./Feiertag 7-7 Uhr: tel. 116117
www.kv-thueringen.de

Klinikum Altenburger Land,
tel. 03447 520; Mi. 9-12 und
18-20 Uhr Notsprechstunde.
diensthabender Zahnarzt im
Bereitschaftsdienst: zu erfragen
unter tel. 116 117

diensthabende Apotheken im
Landkreis im Nacht- und Wo-
chenendbereitschaftsdienst zu
erfragen unter tel. 116 117

Angaben ohne Gewähr.

Liedermacher-
abend
Wolperndorf. Der Verein
zur Erhaltung der Kirche Wol-
perndorf e.V lädt am 10. Okto-
ber (18.30Uhr) zu einem christli-
chen Liedermacherabend mit
Gabi undAmadeus Eidner&Ma-
nuel Schmidt in die Kirche Wol-
perndorf ein.

Recyclinghof Meuselwitz
vorübergehend geschlossen
landkreis. Aufgrund der
Baumaßnahmen der B 180 –
Zeitzer Straße in Meuselwitz ist
der Recyclinghof für Container-
fahrzeuge nicht anfahrbar. Er
bleibt deshalb ab dem 13. Okto-
ber 2026 für voraussichtlich drei
Wochen geschlossen.

Dafür werden die Öffnungs-
zeiten des Recyclinghofes Lucka
ab dem kommenden Dienstag
erweitert. Diese sind dann diens-
tags bis freitags von 8 bis 18 Uhr
und samstags von 8 bis 12 Uhr.
Montags ist der Recyclinghof ge-
schlossen.

Großer Teich wird abgelassen
altenburG. Am Montag die-
serWochewurdedie stolze Fon-
täne auf dem Großen Teich aus
dem Wasser geholt. Der Grund:
Der Große Teich wird kontrol-
liert abgelassen, um das tradi-
tionelle Abfischen zu ermögli-
chen. Dieses ist am 24. Oktober
geplant. Die große Fontänewird
nun professionell gereinigt, da-

mit sie für die neue Saison im
kommenden Jahr wieder voll
einsatzbereit ist.

Am beliebtenWasserspiel auf
dem Altenburger Markt und an
den städtischen Brunnen kön-
nen sich die Bürgerinnen und
Bürger noch etwas länger er-
freuen. Diese werden erst Mitte
Oktober abgestellt.

Zugegeben – ein ausgesprochener Quotenhit ist die aktuell laufende
Vergabe der Nobelpreise nicht unbedingt. Aber man hört dann doch
maletwasgenauerhin,wenndarüberberichtetwird.Gut so:Überwis-
senschaftliche Erkenntnisse im Allgemeinen und die Menschen hinter
diesen Erkenntnissen im Besonderen wird nun wirklich nicht alle Tage
geredet amMittagstisch, in der Bahnoder abends in derKneipe.Dabei
weckt diese Nobelpreis-Vergabe doch gern einen Gedanken: Schon
gut, dass es da Leute gibt, die sich so richtig tiefgründig undüber Jahre
in eine Sache reinvertiefen. Leute wie die Chemie-Nobelpreisträger
Henri Kagan und Kenso Soai, diemit ihrer Forschungwesentlich dazu
beitragen,dassMedikamenten-Katastrophenwieeinst vor vielen Jahr-

zehnten der Contergan-Skandal verhindertwerden können.Waswie-
derumzeigt –ne, das ist keine Elfenbeinturm-Geschichte, dieseNobel-
preis-Sache. Eher schon etwas, das vielleicht schonmorgen oder in ein
paar Jahrzehntendas (menschliche) Lebenbestimmenkann.Undnoch
etwas fällt auf: Diese Angelegenheit mit den Preisen hat schon etwas
für sich–weildannDinge,diegemeinhinunterdemöffentlichenRadar
laufen,auchmal insScheinwerferlichtgezogenwerden.Was sehrhäu-
fig eine gute Sache ist und zwar ganz gleich, ob es da nunumgrundle-
gende wissenschaftliche Erkenntnisse geht oder einfach darum, dass
sichMenschen umandereMenschen kümmern. In diesem Sinne zieht
den Hut ... JensWaGner, redaktion sachsenmedien

hallo Wochenende!
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• 20 Jahre Erfahrung
• Aufmaß beim Kunden
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In stillem Gedenken

Mit großer Trauer und tiefem Bedauern nehmen wir
Abschied von unserem geschätzten Lionsfreund

Dr. med. Dieter Kämpfer
der als Gründungsmitglied des Lions Clubs Altenburg

Teil unserer Gemeinschaft war.

Wir verlieren mit ihm einen geschätzten Freund und
Wegbegleiter, dessen Persönlichkeit, Menschlichkeit und

Verbundenheit uns in dankbarer Erinnerung bleiben werden.

Sein Wirken und seine freundschaftliche Verbundenheit
mit unserem Club werden wir nicht vergessen.

Unsere Gedanken und unser tiefes Mitgefühl gelten
seiner Familie und allen Angehörigen.

In dankbarer Erinnerung und stiller Anteilnahme

Die Mitglieder des Lions Clubs Altenburg
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